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1 Kopeken

Einen groBen Arbeilssieg hat das bulgarische Volk errungen:
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Die

Stghlhdtie in Plewen wurde vorfristig in Belrieb genommen.
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UNSER BILD: In einer der Abteilungen der Stahlhitte,

Vollendung der zweiten

Baufolge

Das_ Lenin-Hitlenkombinat - n
Nova Huta wurde zum Symbol der
sorialistischen Iadustrislisierung
des Landes. erklirte der Vorsitzen.
de des Munisterrats der  V'olksrepu-
blik Polen Jozel Cyrankiewicz aul

eijer Feier anlaBlich _der Vollen-
¢ung der zweiten Baufolge des
Kombinats

Die heutige Feier, sagle Joze!
Cyrankiewicz, fallt mit dem  denk-
whirdigen Datum — dem 22
Jabrestag der Belreiung der Stadt
Krakau — zusammen, die dapk dem

glinzende: Ma
Lvers

union nach dem Kriege ihre ruinter-
te Wirtschait wiederherstellen muB.
te. liefcrte sie fur Polen technische
Dokumentation,  Maschinen und
Ausristung for das  Lenin-Hitten.
kombinat im *Nova, Hu'a. Dieses
Kombinat wurde zum - Symbol der
weitege Zusammenarbeit  und

22 | Freundschaft mit der UdSSR “nach

dem Kriege.
(TASS)

(Einmiitigkeii der Kommunisten
des Gebiets Gorki

, Gorkl. (TASS) Am ]2, Jancar
fand ;m  Kuliurpalast des Auto
werks ene Versammlung der Ge-
betsparteiorganisalien  yon Gork!
statt
.Die Versammlung wurde vom
Ersten Sekretir des Gebietspartei.
komitees K. F. Ketuschew erofinet.
M1t  dem Bericht ', Ergebnisce
des Dezemberplenums (1966)  des
ZK der KPASU™ trat dxr von den
Anwesenden warm empfaggene Ge-

lcekretdr des ZK
. Breshnew auf,

Die Teilnehmer der Versammlung
billigten einst:mmig die Beschiusse
des ZK der KPdSL

Nach Ab:

ner der KP4SU

[

uB der Vertammiung

fand eine Zusammenkunit des Ge
nossen L. 1. Breshnew mit  den
Leitern der Partei., Sowjet- und
Wirtschaftorganicationen dee  Ges

biets Gorki statt.

Begegnungen
in Chabarowsk

- Qhabarowsk. (TASS) Miiglied
des”Politbiros des ZK der KPASU
4nd Vors.izender des Ministerrals
der U4SSR' A, N. Kossyguii be-
suchie am 12, Jaruar Gie Stadt am
Amur. Ec besichtigte das staatli-
naus sowie Lebensmittel-
reschalte, interessierte sich fur die
Eﬂnmuun des Handels und un-
tesaelt sich mit Funktionaren des
Handels
A N. Kossvgin war  'm Lenin.
Stadlon am Uler des Amur, im
Sportpalast. der 5000 Personen
Rlatz ietet Er kam dann mit den
Soidaten, Sergeanten und' Offi-

zieren einer der militarischen Ein-
heiten dér Chabarowsker Garnison
Zusammen.

Der Vorsitzende des * Minister«
rats besichtigte die landwirtschait-
liche Ausstellung, die Schauen lur
Gebrauchswaren, Fiscii-, ‘Holz- und
10lzverarbeitende Indusirie, der In-
dustrie for Baustoffie und der Bo-
denschatze der Chabarowsker Re-
gion

Der Vorsitzende des Ministerral:
der UdSSR A. N. Kossygin word>
wberall von-den Einwohnern der
Stadt Chabarowsk ; herzlich emp-
jangen,

Zur Feier
des Grofien
Okteber

'

BE)LGRAD. (TASS), Dieser Tage
fand bier das VI Plenum des ZK
des Bundes der Kommunisten Jugo-
slawiene statt . Die  Plenartagung
nahm cinen BeschluB iiber dic un-
mittelbarcn Aufgaben des Bundes
der  Kommunisten Jugoslawiens
ung ein Arbeitsprogramm des ZK
an.

Das Plenum nahm  eipe Infor.
wmation iber die Vorbereitunger
zur Feler des 30, Jahrestags der
GroBen Sozialistischen Okfobsrre-
volution zur Kenntnis.  Es schluyg
vor. daB eine Bundeskonierenz des
sozialistischen Bundes dos wera.
ratigen  Volkes Jugoslawiens ein
Komitee fiir Feier des  50. Jahres-
tags der GroBen Soz!alistischen Ok-
ioberrevolution einsetzen soll, an
dem neben dem sozialistischen Bung
ad dem Bund der Kommunister,
auch andere gescllschaltlichs und
~olitische Organisationen  sowie
nrominente Verfreter der Kultur.
Wissenschaft und Kunst teilnshm:>
konnten.

Traditioneller
Industriezweig

Prag. Die Glasindustrie ist en
Produktionszweig, der in der
Txchechoslowaket seit Jahrhunder-
ten besteht, Die tschechischen Glas,
crzeugnisse sind nicht nur auf dem
Binncnmarkt, sonde;n auch im Aus.

IM PRASIDIUM DES OBERSTEN
SOWJETS DER KASACHISCHEN SSR

Laut Erlal des Prasidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen

SSR vom 9. Dezember 1966 wurde b

dafl die Sti bgab:

119 der Wahlen in den Obersten So

dic Gebiets-, Rayon-, Stadl-, Siedlungs-, Dorf- und Aulsowjets der Verk-
yrndeputierfen der Kazachischen SSR von 6 Uhr mergens bis 10 Uhr

abends der Ortzeit erfolgen wird.

Bildung der Wahikreise fir
dle Wahlen In den Obersten Sow]et
der Kasachlschen SSR

ALMA-ATA. (TASS) Aut Grund
des Artikels 23 der Verfassung der
Republik und der Artikel 25 und
26 der ,Wah'bestimmungen  in
den Obersien Sowjet der Kasachi-
schen SSR™ sind laut Er'al dss

Kandidaten fiir

Lentrale Wahlkommission

In unserer Republik begann die
Aufstell der Kandid: in die

am
wiet der Kasachischen SSR und In

Pracidiums des Obersten Sowijels
der Kasachischen SSR 471 Wahi-
kreise fUr die Wahlen In  den
Otorsten Sowjet der Kasachischen
SSR der slebenten Legislaturperio-
de gebi'det worden,

o

vom Kollektiv _des

A. Abischew,
S B ki"', Gebiet Zeli-

Zentrale Wahikommission fur die
Wahlen in den Obersten Sowijet dGer
Kasachischen SSR. Sie ecrfelgt in
V. } der B hat

Ver er

der Industriebetriebe, der Kolchose
und Sowchose, in den Sitzungen
leitender Organe gesclischaftlichrr
Organisationen und der Gesell-
schaften der Werktatigen,

Als Kandidaten wurden folgende
Gengssen aufgestellt: Vom Prasi-
dium des Gewerkschaftsrats Ka-
sachstans der Vorsitzende dessel-

land gefragl. Tschechos! e ben S. F von der Be-
Gilas, seien os Haushaltsgege=sia - legschaft der Grube Nr. 122, Ge-
Kunstartikel, Laborausri biet Karaganda, der Abteufer

gen, technische Erzeugnisse od-r
t’k—werden in 80 Lander ausge

D Glasproduktion ist im slety
Wachstum: begriffen - und wi
in den nichstan Jahran wel-
nchmen. Es ist vorgesehen,
neue Glasiabrik zu bauen und
stehende zu moderaisicren.  So
werden zur Zeit in Novy Bor, dom
groSten Glaskombinat der Tscac-
foslowak Ausrastunge
ruimonti dem dber 13
licktar groSen Baugelinds werden
12 Indusiricanlagen gebaut, die
mn.i.;mslc Ausrpstungen  erhalten
werden.

3

ZUSAMMENARBEIT
DER HOCHSCHULEN

Berlin. (TASS). Wie die Erfan-
rungen der zwe! Lander in
Erarbe/tung wissenschaftlicher Pro
bleme und der Ausbildung hoch-
qualifizierter Kader fiir die- Volks
wirtschalt am wirksamslen zu be
nutzen ist, daruber tauschen jetz
maBgebende Vertreter der DDR und
der UdSSR gelegentlich  des Aut
enthalts des Ministers  fiir Hoch-
schul- und Fachschulbildung der
UdSSR Jeljutin - Meinungen aus.

Die Deutsche Demokratische Re-
publik hat groBe Erfolge in der

Enlwicklung der Hochschule und
des gesamien Volksbildungswesens
erreicht. Die Hochschulen des Lan-
des zahlen 112000 Studenten
doppelt  soviel wie 1936 in ganz
Deutschland zu verzeichnen waren
In der Republik gibt es 44 Universi-
taten und Hochschulen. 1966 sind
aus ihnen 20 190 Fachleute hervor-
gegangen.

15 Universititen und Hochschu.
len der DDR arbeiten mit sowjeti-
schen Hochschulen zusammen,

C3SR. Den P

rd

nagrad , der Kombinefihrer M. Mer- |
schawka, vom Koilektiv der Bau-
verwallung  ,Otdelstroi”  Trust
..Shilgrashdanstroi*, Gebiet Ost-
“asachstan, die Arbeiterin  R.
Proskuriakowa, vom Republikani-
schen Komitee DOSAAF N. Baike-
now, vom Kollektiv der Kasachi-
schen Padagogischen Abai-Hoch-
schule Professor 0. Suworowa, von
der Parleiorganisation des Alma-
Alaer Stadtparteikomitees der Se-
kretir desselben M. Isinalijew.

(KasTAG)

Versammlungen -
Parteiaktivs

des

In den Gebictszeatren unserer
Rapublik wirden die Versammlun-
gen des Parteiaktive der Gel
und  Stadtorganisationen fortge
sctzt. ) m Bericht ,Ergebnisse
des embarplenums (1966) dcs
7K der KPASU™ trat in Tschimkent
das Mitglied des ZK der KPdSU.
Mitglied des Biros des ZK der KP
chstans, Vorsitzender des Mi-

nicterrats  ger Kasachischen SSR
M. B. Bejssebajew auf
In Pawlodar erstatiete den Be-

richt das Kandidatenmitglied des

, Mitglied des B
Kasachstans, Vors:

s des Obersten

wiete der Kasachischen SSR
S. B. Nijasbtkow uad in Ust-Ka-
menogorsk—Erster  Sekretar des
Gebietsparteisomiteas  Ostkasacn
stans A, I, Nekljudow.

Auf den Versammlungen wurden
Resolutionen angenommen, die die
Beschlusse des Dezemberplenums
einstimmig billigen,

ZU EHREN DES JUBILAUMS

Wannowka. Gebiet Tschimkent,
(KasTAG), Der Kolchos ..Pobeda”
hatals erster im Gebict alle Trak
toren, - Pilige und Samaschine
uberholt. Stalldungist anderthalo-
mal mehr als im Vorjahre auf dic
Felder gebracht worden. Die land-
wirlschaitlichen Arfels .Amangel-
dy* und ,Krasnaja swesda” sind
cbenialls saatbereit.

Ksyl-Orda. (KasT.-)‘G). 5Der ;\r~
peitsgruppeniuhrer  des owchos
._\‘IXE Parteitag”, Held der Sozia-
istischen Arbeit, Kassym Bodejew

nichts anhaben.

des kann die
odoll wurde unlingst ain oMenes Schwimm-
n 9 fehi

bessin mit
lier nle.
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hat-sich das Ziel gesetzt, seine Re-
kordleisiung in der Reisernte 2
gberbicten, Im letzten Jabr erzielt

er einen Hektarertrag von 10706
Zentner Reis. Hohe Verpilichtungen
zu Ehren des Judilaums der  So-
wjetmacht haben auch andere Reis.
bauer iibernommen. Die Repara-
tur der Traktoren und Landmaschr-
nen, die Abfuhr des Stalldung
und dic Samenreinigung gehen m:t
Erfolg voran,

Alma-Ata. (KasTAG). Aul den
Feldschlagen der  Traktorist,

I. Suschko und M. Bachisct
aus dem Sowchos ,Nowy put
Gebiet  Alma-Ata  erreicht

dic
Schneehohe einen Meter, Die Uber-
holung der Traktoren, Samaschinen,

sowis dis
ba-

Bodenbestellungsgerate
Samenreinigung  werden in
schleunigtem Tempo gefuhrt.

In den Kolchosen und Sowchosea
des Sitbpnstromgebicts  ist das
lempo -der Vorbereitungsarbeiten

rur Frihjahrssaat  gestiegen. Im
lanuar sind bereits mehr als ein
tuusend Traktoren uberholt wor-

den. Das Gebiet behauptet in der
I'cuchtigkeitsspeicherung  aui ‘den
Ieldern cine der ersten Stellen n
der Republik.

Pawlodar, 230 Raupentraktoren
haben die Arbeiter der Reparatur
werkstatte der . Kasselchostechni-
Ka* in Stscherbakty uberholt e
sind dem Terminplan weit vora
Solche sachkundigen Arbeiter wi2
Johann Wenz, Viktor Gertje, Boris
Gribow, Leonid Tarassenko und
Alexander  Braup erfullen ihr Soll
zu 130—130 Prozent

M. NISHNIK

Zelinograd. Im Sowchos . Sare-
fsehny*, Rayon Jessil, wird uber-
all angestrengt iur die Jubilaums.
te gearbeilet — Schnee ange.
, Stulldunger  eul die Felder
gefahren. Hoch geht es in  der
Werkstatt zu. Traktoren werden i
Buugruppenverfahren Gberholt. Un-
ter den 40 Reparaturarbeitern gehen
Iwan Schischko, David Balan, V'

tor Ungelug voran. Jeden Tag wi
ein Traktor repariert. 60 Traktorer !
«ind einsatzbereit, zum 20 Februa-
sollen es alle 105 Traktoren sein. li

A BILL

ANOL D.c G.iamizanl aer
adber der DRV zum  Ad-
sturz gobrachien  ameni-

kanischen Flugzeuge batrigt
1632, m:ldat die vidtnamesis:n2
Nachrichtenagentur,

Die patriotischen Streitkralte
~on Laos haben im verflo

Jahr 1966 203 US-amer:
sche Flugzeug> abgescho )y
Allein im  Dezember vorigen

Janres wurden dber der Provinz
Samnea 57 und dber der -
vinz Xiengquang 73 USA-F
zeuge zum Absturz gebr

h w
abschlieBende Stadium ge-
5 cevlonesische e
far Industrie und Fisch

ster =
wirtschait, Gunawardena, lie3
am 13. Januar d:n StoBofen, d:»
Hauptanlage das  Werkzs, an
Nach einigen Tagen wird der
Oien Barren den WalzstraSea
lieforn
L]
EU-DELHL. ,Indisn wird
Atomenergie  nur 2
friedlichen  Zwecken be-

nutzen', erklirte am 12 Janu

ar Indird Gandhi. M

[ ]
ANOCL . Das. _Vrniste wm
fur Auswirtige z°

Demokra

genneiten der
hat

t:schen Republix Vietaam

Zasammena
Ob

idrischen
thailandischen

m
der
mit den USA im Aggress
kriegg gegen Vietnam bekraiti-
gen. ”

Das Buch enthalt Dokumente,
die den Zeitabschnitt vom Jah-
re 1950 bfs in die Gegenwart

umiassen, darunter Militarver-
trige und Abkommen zwischen
den USA und Thailand. Das
Buch entlarvt den
Charakter  des

SEATO. dessen aktives
trum—Thailand geworden ist.

Zen.

[ ]
JAKARTA. Nach  ener
Mitte:lung der Mll:itirbe-

horden Djakartas ist dort
Brigadegeneral
emner der L

tember 1965, verhaitet worden.

Am gleichen Tag wurde 10
Djakarta bekanntgegeben, da3
Anwar Sanusi, Kandidat d=

Politbiros der Kommunistischen
Partet Indonesiens, verhaited
worden ist

ONDON. In England ist
L auf der Werlt 'a Barrow-

in-Furness wieder ein
atomgetriebenes  U-Boot —
~Warspite® vom Stapel gelas-
sen worden.

Zwei Wochen thindurch soll
die ,Warspite" unter und uber
Wasser  ausgeprobt werden,
wonach sie dén atomgetriebenen
U-Booten .Dreadnought und
.Vahant* angegliedert werden
wird, die bereits Patrouillen.
dienst machen

TTAWA.  Dezember vori

gen Jahres st das

beitslosenheer 1n Kanada
28000 gegetider dem Monat
zuvor gestiegen. Laut den An.
gaben der statistischen Vers
waltung stellte sich die Erwerbs-
losenzahl in diesem Monat auf
266 000—~nahezu 4 Prozent aller
Arbeitskrifte im Lande

[ ]
EW  YORK. Namhalte
Vertreterinnen der Frau.
enbewegung forderten in

¢inem a1 Prasident Johnson ge-
richteten Telegramm die vor-
behaltlose Einstellung der USA-
Bombenangriife saul die DRV,
Wie die Fraven erklarten. ist die
Emnstellung der Bombardements
notwendig. damit der Beden fur
Friedensverhandlungen  bereitet
werden kan.




am
blauen

den Teil Sowjetdeutsche.
Vieler guten Leistungen

rithmen Hier nur eine

hochrassigen  Schweinezucht,

das nicht nur im Rayon
biet Alma-Ala

xejewitsch
diesem Znsammenhang aus:

nezucht als
der erheblichen

Verzangenheil veranlalt

Vor etwa mebr als zwei
machten wir nns wieder
Schweine  zu zickten

100 Muttersagen  solcher
wie Estnisches Schlappohrschwein

Wasser

s nicht, ihn zu ziigeln und in Eis-
panzer zu kleiden. Auch im Winter

konnle
sich die Belegschalt des Sowchos
davon. In
den letzteni Jahren zahlt die Wirt-
schaft 20 den Spitzenbetrieben der
und
Gwarder-
ski, sondern auch im gesamten Ge-

Der Sowehasdirehlor Lennid Ale-
Lieherman  fihrte in

..[s gab cine Zeit, da die Schwei-
Produktionszweig in °
unserer Wirtschaft so gut wie ver-
schwunden war. Die Vrsache lagin
Verschlechterung
der Putterbasis durch alle mogli-
chen Faperimente. zv denen wir in
wurden.
dahren
daran.
und 20 mi-
sten. Zuallererst erwarben wir je
Rassen

und Groles Weillschwein sowie die

erforderliche Anzahl von  Zucht<

Ein BergfluB. Nicht breit, doch ebern. Man kann ohine Ubertreibung
schnell und rasend. Charaktervell.  sagen y - seit jener Zeit kam hei
Selbst der strengste Froat vermag yns die Schweinezucht wieder 2um

Aufsehwung )
Um sie aber industriell zu belrei-

nisiert und die Futterbereitung er-
heblich verbessert hat(en

Den'Sommet nutzen wir weilge-
hend aus, um die Selbstkosten nn-
gerer Produktion 7u  senken. 7u
diesem Zweck halten wir den Tier-
bestand  in speziellen Tagern, je
nach der Bectimmung der Schweine.
In die Fytterration  werden Zok-
kerriben, Karlofl:lahunxe. mit
Klee gemischic Muissilage sowie
Heumeh! aus Klee aufgenommen.
Wir gehen anch genieend Granfut-
ter und sind natiirlich bestrobt,
die Tiere mehr frei weiden zu las-
sen

Das alles verhilligt den Unter-
halt des Viehbestandes und trigt
dariiber hinans, da das Fufter so
reichhaltig ist, zor guten Entwick-
lune der Tiere bei

Das Ergebnis ist nicht ausgeblie-
ben. Konnten wir 1965 dem Staat
etwas iber 4 500 Zentner Schwei-
nefleisch verkanfen, so stieg diese
Menee im ersten der fiinf Planjahre
bereits um fast 1 200 Zentner an."

Die vom Sowchosdirektor ange-

fulirten Angaben sprechen Bande.
Nicht von ungefahr wachsen die
Finnalimen des Sowchos von Jahr
2u Jahr, und das heiBt neue Sczial-
und Kultureinrichtungen, Kinder-
garten und -krippen, Schulen und
auch bequeme Wohnungen fur die

Doeh selbst die  vellkommenste
Arbeitsorganisation  vermag nicht
ahne qualifizierte Kader, ohne flei-
Dige und gewissenhafte  Mensehen
den Erfolg hecheizufitheen. U'nd ge-
rade diese Quahititen sind den mei=
sten Arbeitern des Sowehos eigen

Amalie  Rehut (Bild 1) ist eine
von ihnen. Mehr als 25 Jahre
schalft sie im Sowehos und  gilt
mit  Recht als  Arbeitsveteranin
Viele Tausende Jungsehweine hat
sie mit ihren tichticen Hinden auf-
gezogen. Gegenwirtiz arheitel sie in

rauscht er wie aufgezogene  Saile  ben. schlugen wir den Weg der Spe-
an  zahireichen  Stromschnellen.  sialisierung ein. So abernahm eine . Arbeiter
Und noch eine Eigenart: Sein Was-  unserer Abteilungen die Mast und
ser ist zu jeder Zet bliulich und  die Aufzucht zu Mastzwecken. die
kristallklar.  Wohl deshalb haben andere — die Zucht von aufgebes-
ihn die Kasachen seit eh und je  gerten Sehweinerassen unid wieder
Kok-Ssu genannt, was ins Deutsche  apdere ausschlieBlich die Zucht von
ubersetzt, . Blauwasser' bedeutet GroBen WeiBsehweinen  Selbstver-
Im FluBtal liegt das Zentralge-  stindlich hatten wir die notwendi-
halt des Sowchos , Kok-Ssu™'. Seine  gen Voraussetzungen geschaffen,
Werktatigen sind zum iiberwiegen-  indem wir die Farmen vollmecha-

der  Mastfarm- Auch hier .erfolg-
reich. Zusammen mit ihrer Kolle-
gin Frna Weidenkeller  hat
sie  tazliehe  Gewichtzunahmen

bei jedem Tier auf rund 370 Gramm
gebracht und romit die Planauflage
bedeutend diberboten.

Von allen Landsleuten
st Lydia  Becker,
die es versteht. von ihren Zucht-
sauen stets erobe Wiirfe zu erzie-
len. Auch das Jabr 1966 war fur
sie geseentt. In zwei Wirfen hat
sie von ieder Sau 26 Ferke! dekom-
men oder 4 Stick mehr, als geplant
war.

eeachtet
(Bild 2),

Man konnte noch viele Namen
derer nennen, die in ihrer Ein-
stellunz zur Arbeit vorbildlich sind,
unter ihnen die Sehweinezichterin-
nen Maria MeiBner und Rosa Waz-

ner. Was Amalia Iikes  belrifft. so
15t sie nicht nor die Bestarheiterin,
sondern auch Volkevertreterin. Die
lLandsleute haben sie zur Deputier-
ten des Alma-Ataer (Gehirtssowjets
gewihlt. Und Amalia erfallt das ho-
he Vertrauen in Efiren.

U'nd noch ein Name  Alexander
Butsch  (Bild  3), oder Onkel
Sascha. wie ihn im  Sow-
chos alt und jung achtungs- und
liebevoll nennt. Fr hat wohl am
meisten zum Aufblihen der Sow-
choswirlschaft beigetragen. Auch

Butsch hat 25 Jahre hier gearbeilet

und ali die Jahre als  Fuokiionar
der ‘mittleren Stufe. wie man es 2u
sagen pllegt, als Leiter der Schwei-
nefarm, als Abteilungsleiter. Dig
Heimat hat seine Leistungen zu
wirdigen gewuBt. Er wurde viel-
mals ausgezeichnet. unter anderem
mit der Ehrenurkunde des Prisidi-
ums 4es Obersten Sowjets der Ka-
sacbischen SSR. 1966 wurde Alex-
ander Butsch der Leninorden ver-
liehen

Heute ist er Rentner. wenigstens
den Papieren nach. In Wirklichkeit
ist er nach wie vor im Mittelpunkt

des Gescheneas  Menschen holen
bei ihm Rat. und er selbst geht
stets zu den Menschen. Arbeitsvete-
ran, Kommunist, #in Mano mit un-
ruhigem Herzen

Das Tal des Blauwasser-Flusses
hat wieder das  Winterkie:d ange-
legt. Te Rerge und Felder hat der
Schnee bedeckt Doch das Leben in
der Sowchoswirtsebalt lanft weiter,
enauso  wie der stirmische Kok-

u. In den frihen Morgenstunden
bembt man sich zu den Milch- und
Sehweinefarmen.  Gegen  Mittag
treibt man die Tiere zu einem Aus-

iaufl hinaus (Bild 4). Erst am
Abend hart das Schaffen in den
Stallungen auf

Im Jubilainmsjahr der Sowjet-
macht wollen die  Sowchosarbeiter
mit neuen groSen Leistungen auf-
warten. U'nd das sind mueht blel
Worte. Sehon jetzt ist der Bestand
der Schweinefarmen nicht 7500
Stack. wie geplant, sondern um gu-
te 2000 Stick groBer.

Fotos
Gebist Alma-Ata

Zur 125. Wiederkehr

Es geschah Anfang Mai 1892
Der groBe Saal der Pariser - Geo.
graphischen  Gesel'lschaft war voll,
Die Biute der birgerlichen Inteilic
renz Frankreichs — Akademremit-
F lieder, Prolessoren,  Schriftstei-
er, nymhait, Publizislen ung Juri-
sten Mabcn sich hier zu einem Dis-
den Kownunismus ein.
in der Honnung, die gro-
t gegen den Kommunis-
#u schlagen und seine Halt-

Paul Lafargue

seines Geburtstages.

mit Laura Marx nach Frankreiid
zurdck und widmete sich soll und
ganz der revolutionaren Arbeit,
dem Kampf um die Bildung einer
politischen Partei des iranzasischen
Proletariats.

Es kommt das ruhmvolie Johr
1871. Nach der Niederlage im fran-
zdsisch-preuBischer  Krieg  stirzt
das Volk den Thron Napoleons Il
In der Hauptstadt reibt das Prole-
tariat die Macht an sich. Es ent-

losigheit der ganzen Welt  vor  sleht die Pariser Kommune, die
Augen zu fihren wellerste prolelarische Regierung

Als crsler arhalt Verlreter der 20 dicser Zeit hefindet sich Paul
Maralsten dos Wort, ein nicht mehr  Lafargue 17 Bordeaux.und  organia
janger Munn mit feinen, edlen Ge-  siert 1m Aultrage Marx' Aktionen
sichiszisgen nnd einer L der sidlranzdsischen Arbeiter zur
graumelierten Haares. P Unterstutzung der Kommune. Mt

Unsere Feinde”, sagt er, .schrele  Risiko fur “das  eigene  Leben
ben uns die Predigt von Reub  schleicht er In das belagerte Paris,

und Mord zu, Sie werden selbst
daruber urteiler, oh.sich eine sol-
che Predigt mit unseren  Theorien
vereinbaren 1387

Und er lingt an,.von der Theos
rie des wisseschalllichen Kommu.
Redner

nismus zu sprechen. Der

legt digse !lx,u nicht rein aka-
demiscy, dar, sondern  greift an,
entlarvt. Scine Auslihrungen illu-

striert er,.durch eine . Menge von
Tnuarmn aus dem damaligen Le-
bep Frankrele hs, prangert dle bir-
gerliche Ordnung an. Die  Anmut
dieses Menschen, sein enzyklonidia
sches Wissen, seine ‘diserne Logik,
sein geiBelader Sarkasmus und echt
gallfscher Homor dassen selbst die-
ses  Auditorium 1hm - Beifall klat.
schen, das im Begriffe war, den
Marxismus zu kreuzigen

Dis Organisatoren des Disputs
haben sich blamiert. Di= Rede des
marxistischen Vertrelers hatle ein
Wellecho” Das Stetogramm wurde
in viele Sprachen Gbersetat und hat
bel der Verteidigung und Populari-

slerung  des  wis chalflichen
Kommun'smus groBe Ve gespielt.,
Dieser Ra;n; war Paul  Lafar.

gue, hervarragender prolelarischer
evolutionfir, Schifer, Freund und

Nitstrpiter von Mars und Engels.

Paul Lalargue wurde am I15.
Januar 1842 als Sohn eines Wein-
handlers getwiren Doch schon von
seinen Jugendjaliren an, als Stu.
dent der Pariser Universitil, stell-
te er sich fir immer an dle Seite
der Arbe'ter se, wurde er  2um
flammenden Kampler fir d'e Be
frelung Ader Arbeiter von der ka-
pitalistisctien” Sklaverei Zuerst in.
teressierty or ol ehr fur dis Ide.
en des kleinbfirgerlichen Sozlalismus
von Proudhor Nachdem  aber La.
fargue fir sein  Auftrelen gegen
das Regime Nupaleans 111 aus der
Universitit ausgeschingser worden
und aach London nmgerngen war,
nachdem e dort Mare kannenge-
lernt hatle. ging er sul Positionen
des Marsismus aber und wurde tu
einem der Sekretare der von Marx
und Eagele geschafienen 1. Interna-
tionale. 184 kehrie er rusammen

triffy sich mit den Leitern der Kom-
mune und spricht mit ‘hnen das
Vorgehen der revolutioniren Arbei-
ter des Siidens ab

Nach der Zerschlagung der Pari-
ser Kommune emigriert Paul La-
fargue mach Spanten und setzt sein
revolutionires Werk in Sektionen
der 1. Internationale fort.

In gie Heimat kehrt er 1880 zu-
rick, nachdem eine Amnestie erlas-
sen worden war. In dieser Zelt ent-
wickelt er unter Leitung von Marx
und Engels das Programm der
Franzosischey Arbe:lerparlei, Mau
rice Thorez sagte (ber diese Par-
tei spater: _Es war die ersle mar-
xistische Partei in Frankreich, die
fest aul Positionen des Klassen-
kamplies gestanden hat”

Paul Lalargue war mit der Ar.
belterbewegung in RuBland verbun-
den nung begrubte die Bildung de:
Gruppe , Beireiung der  Arbeit”
die Plechanow 1883 griindete. Spa
ter, alg Lenin unsere Partei ins
Leben rief, uBerte Lalargue seine
Sympathien far die Bolschewiki

Als das arbeitende Paris am 3
Dezember 1911 von Paul und Lau-
ra Lalargue Abschied nahm, hieit
W L Lenin an ihiem Grabe cine
Rede.

LAch ergreile das Wort”, sagte
Wladimir Iljitsch. .om_im Namen
der RSDAP die Uele Trauer zum
Ableben von Paul ung Laura Lalur.

ue zum Ausdruck zu bringen. Die
Lw:ll!i--w Arbeiter und alle Sozial
demokraten  RuBlands
schon wihrend der Vi
der russischen Revol
Lafargue einen der talentvollsten
un4 fiefsinnigsten Verbreiler  der
marvistischen Ideen 21 achten™

ue hinterlief eln rlesiges
das Probieme Philo
isciier Okonom & Theo
rie und Taktik des Kinssenlamples
Cieschichte.  Literatur  und sogar
Sprachkunde betral Viele selne Ar- |
beiten haben [hre Bedeutung auch |
irtzt picht eingebuit und werden ml
vielen Lindeen ne. verleg!
1. PAWLOW
(TASS,

haben e
orbereiluny
2 gelernt. |

Selte 2 ==

IN DER
NACHT-
SCHICHT

Cber dem Tisch des diensthaden-
den Dispatchers von .Zelinenergo™
breanen CGlihbirnen. Auch far sie
liefert das Verbundnetz Karaganda
den elektrischen Strom  Wie dieser
Strom geliefert und verbraucht wird,
dariiber wacht gerade der Dispat
clier.

Die Ulr 2eigt 00.00 Uhr ortli-
cher Zelt. Robert Kuhar macht sich
an seine Auigaben Heute hat er d'e
Nachtschiciit. die als die leichteste
Schicnt gilt. Er studiert Leistuigs-
kurven und Zahlen, die in einen
hettuchgroBen Papicrbogen  einge.
tragen sind, liest Werle heraus, die
die Stromaufnahme von den ande.
ren Verbundaelzen, die Abgabe an
die Gebiete  Omsk und  Kurgan
sowie die cigene  Siromerzeugung
kennzelchaen. Er tut es, um  an-
schilieBend Alma.Ata anzurufen und

fur di» A:heit des. vorigen  Tages
abzurechnea
In wenigen Minuten ist die Ver.

. bindung, zum Dieasthabenden des

Min'steriums  fr Energiewirt.
schait der Kasachischen SSR her-
gestelll’ Robert  Hermannowitsch
erstattet Meldung  uber die Strom.
erzeuguag durch samtliche Kraft.
werke des VerbuNdnetzes, uder den
Heizstoliverbrauch- wie auch  dber
den Zustand der Kraltanlagen

Ein Laie wird aus diesem Tele.
foogesprach allerdings nicht Kklug.
denn man hoet lauter Zahlen, Fach-
ausdriicke und Sa en

.Karaganda 10 Megawatt”
sagt Kuha _Tscheljabesergo 140"
In normale Sprache ubersetz!.  be.

sagt es, daB das Netz von  Zelin-
energo” 250 000 Kilowatt Strom
bezieht.

LAuigeschrieben”, ertont  es im

Harer. Selbst dem Toa nach, spiirt
man, daB es dort. am anderen Ende
der Leitung. warm nnd gemutlich
ist. Hier abe- vermmmt man deut.
lich das Heulen des Windes hinter
den zugefrorencn Fensterscheiben

.Omskenergo ~75 Megawatl,
Ruxgan—l.‘n Ischim=—15."  Jetzt
Berichtet der Dispalcher uber  d'e
Stromabgabe an die anderen Ver.
bundnetze

Aui der Tafel flammen  kleine
Lampchen auf. Sie  erlischen. um
dana wieder aufzublinken. Robert

rutscht ungeduldig auf dem Stwhl-

hin und her.

Endlich ist die  Meldung  nach

Aima-Ata durchgegeben Er hat den
Horer roch nicht auigelegt.  aber
seine andere Hand grelft hereits zu
einem Schalter. Wieder flammt ein
Limpchey aul. vnd Kuhn  macht
jemand darauf aulmerksam. daB
die Frequenz aul 47 Herz geiallen
sei und solqrt au! den  normalen
Stand voy 50 Herz gebracht  wer.
ien misse

Als sich das

Lampengefiimmer

auf der Tafel etwas beruhigt  hat,
holt"Robert 'Hermannowitsch  die
.Tagesmeldung fiber Men  Arbeits-

shlanf im Verbundve'z™
sie vor sich aus Wie ihre Vorginge-
rin. nach def ér eich eben abgerech.
aet hat, hazgt Jie Meldung von be
dex Seiten des groBen Schreiblisches
herab. Si¢ 'st noch nicht Auslrlﬁllt.
In 50 Spalten muB der diensthaben-
de Dispatcher nua Zanlen und Kur.
ven cintragen, die die Arbeit von
.Zelinenergo” 10 der crsten Stunde
dieses Tages veranschaulichea

Kaum i<t er damit iertig, laufen
die ersten  Aniorderucgen  ein,
Zuerst bittet man um die Geaehmi-
guag. eine Umspannstation abru.
schalten, dena ein Draht sei geris-
s#1. Dann bestelit jemand fir mor.
gen frGh eine Havariebrigade zur
driagenden Reparatur eines Trans.
formators. Etwas spater bittet man
um die Erlaubnis. den Havariekessel
in Betrieb zu nehmen

Um zwei Uhr macht  sich  der
Dispatcher wieder an das  Aus-
fillen der Melduag. Aber er  wird

dam:t nicht fertig Aus Karaganda

unll breitet

kommt die Mitteilung. man  sei alle anderen  Produktionsstittes
gezwungen, die Stromzufuhr for wegen Stromausiall stehen missen,
eine  Sturde zu  unterbrechen In einer Stunde  spiegeln

110 000 Kilowatt fallen aus' Was Kurven aul der Meldung alle \er.

tun? Soll er die lindlichen Strom-

verbraucher des Gebiets abschalien? Verbundneti der. Di Gl
Oder die Industriedetricbe  der h;‘r:,;;“ﬁ"b‘:'le,d; ‘I’ueh' .,n:‘&
Stadt? nach wie vor. doch keiner  wirde

Wie vop selbst langt  Roberts wohl sagen kéanen, von  welchem
Hand zom Tonbandgerat und schal. Kraftwerk sie nun  gespeist wer.
tet es ein. Von nua an wird  das den.

Gesprich mit Karaganda und jedes
chers vorschrifts-

_ Wort des Dispa

sonderen Vorkommnisse mehr

mafilg aul Tolband auvigeschrie. gehen. Karagands hat di»  Strom.
ben. wie es bei allea  besonderen lieferungen  wieder
\orkomma:ssen  der  Fall ist und Robert Kuhn

Und hande'n muB man schnell und Betrieb nach dem anderen zu, weist
sich:ig Stehen ja hinter jeder An- die anderen Kraflwerke an, zur nor.
we muw Menschen und Kapazititen malen Arheitsweise  dberzugehen.

ven Zehntausenden  Kilowatt

Fa
briken und Werke, Licht in dea W o\

nungen und vieles andzre mehr

und tragt alle \eu‘nduungen
die Meldung ein,

Die Schicit

Robert  Hermannawitsch  blick! Nachhauseweg eriGnert sigh
zur Meldung hmndber. Sein  Ent- diensthabende Dispatcher unwill.
schiu8 steht nun fest Er will den kirlich an alle Eiotragungen  und
groBten Stromverbraucher— die Anweisungei. auch  .an  die aul
Bergbaubetriebe vom Trust Kas- Tonband suigenommener  Gespri-
solota” abschalten. Dann 1 er che. Hat er  alles ricatig ('-
an. Zuers: das Heizkraftwerk  von macht? Ja. cs stimmt schon les
Zelinograd Le'stung  steigern, Ja. wir brauchen mehr “mA
Dann das Heizkraltwerk-2 in Petro. denkt er Neue Kraitwerke sind im
pawlowsk— die Kollegen solien die Bau. Bis sie fertig s:nd. miissen wir
Siromabgabe erhohen Dann  Bo- dafdr sorgen, da8 mogliche Storum.
i. Und schlieBlich informiert gen u1s am wenigsten schaden. Da.
er . Kaseoloto”, daBl er gezwungen 2u ist er da, ein Dispatche:. der die

ist, die

Stromzuluhir eivzustellen.
Doch auch hier bleiben die Gruben
nach wie vor in  Betried, wanrend

Situation ;mmer beherrschen muf,

J. BITTNER
Zelinograd

FREUNDSCHAFT ==

Die letzlen Partien von Gelrei-
de-Saatgut werden in den Wirt-
schaften der Gebiete Tschimkent,
Aktjubinsk und Semipalatinsk ge-
prift, wobei die Qualitit bedeutend
besser als im Vorjahr ausfillt. So
ist der Anteil der Sorten 1 und Il
fast doppelt so hoch als vor einem
Jahr. Auch ist der Anteil des Qua-
litatsgetreides  dberhaupt, hero-
gen auf die gesamte gepriifte Men-
ge. erheblich gestiegen.

Wahrhaltig einen goldenen Fonds
der Lommenden Ernte baben die
Landwirte des Sowehos ..Urdshar-
ski”, einer der gribten Getrei
_-msmnm am lIrtysch, Gebiel
| Semipalatinsk, geschaffen Alle
2000 Tonnen Saatgut — Weigen-
| Kern sowie Samen anderer Nutz-
l pllanzen — haben schon \afang

dieses Jahres der geforderten Qua-

FUR DIE
KUNFTIGE ERNTE

litat entsprochen. Es wurde vom
Rayonlaboratorium  fur Samen-
kontrolle, das hier unlingst als
Typenlaboratorium eroffnet wurde,
hoch bewertet.

oIm vergangenen Jahr', sagle
im Gesorich mit dem KasTAG-
Korrespondenten |. Lyssenko, Ab-
feilungsleiter im  Ministerium  fir
Tandwirtschaft. ..liaben wir mehre-
re solche  Typenlaboratorien fir
Oberprifung des Saatgnts  ihrer
Restimmung ubergehen. darunter in
Alza. Gebiet Akyubinsk und in Sa-
tobolshi, Gebiet Kustanai.  Das
hat die Mherprafung  der Samen
in den Wirisehalten i='eichlert und
auch die Oualitsf des Sratguts ver-

bessert Man i<t jefzt  dabei. bie
Rnde der finl Planjahre ein gut
eincerichietes  Typenlaboratorium
in jedem Rayon m schaffen

Ta: Jubiliumsiahr  werden die

UNSER BILD: Pater Mach,
Foto Th. Esau”

Wirtsehaften der Republik  Wei-
tenflichen nur mit  Sertensamen
Yestellen. Von den starken, erfrags-
reichen Weizensorten ist so viel
Saatgut  verhanden. a8 oc fir

zwei Drittel aller fur diese wich-
tieste Kultur vorgesehenen Flichen
reichen wird, Das ist doppelt
viel als im Vorjahr

€0~

DOSAAF—
40 Jahre

Am 23 Jajuar 1967 538 @
vierzig Jahte st d Grindyng
einer .eicheiti:chen \

organisation der
unserem  Lande der
ckim. deren Nachtolger

tig die DOSAAF — die

zeichnete  Un‘onsgeselischalt
freiwilli, iger Mitgliederschalt
Unterstitzung der Armee, der Lait-
waffe und der Marine ist

Zuy Ehren des 49

;n\\';tl:?n_ Streitkralte und des
40. Tahrdlage der  Verteidigungs-
gesellscallt wird durch e'nen o
schluB des Zentralkomitees  der
lnlms eselischalt mit  (re‘williger
Mitgl: eﬁnkhil( aur Unterstitgung
der Armee, dor Luftwaffe wnd der
Maringe vom 23 Jamuer bs zum

23 Februar ein Monap der
teidigungsmassenarheit d
fahrt. Fs werden Treflen ge
titigen m't Veteranen des Birger-
km%- und

schen Kriegs,
sen.  Offizieren,
Admiralen organisiert
in  Kul ausern  und -palisten
werden  Filme  co palriotisehen
Kreegsthemen vorgelahrt und Aus-
werden, sind

Generalen

Sportarten geplant
26 tanaar wird in
im Kreml KongreBpalast

Mask
ene |

| erliche. dem  ruhmreichen  Datum
| gewidmets \escymmiung  stattfine
den. (TASS)

15. JANUAR, 1967

dnderungen im Stromverbrauch des

Bis zom Morgen ha! e« keine bee

ist zu l'nde Auf agéra

Orden des Roten Banners ausge
mit
rur

Jahrestags der

Ver-
Age-

Werke
des Grolen Vaterlindle
mit Soldaten, Matro-
und
In Kinos.

1 miiitir-teche
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WIR STELLEN VOR:

Helene Schmidt

Das Gewohnliche ;
und das Ungewohnte

Sie selbst sleht sich so:
.Aus dem Bauernstand  stam.

Lobenswert dies, doch ebenso ver.
stindlich wie der Umstand, daf dia
etwa ¢

GEDICHTE VON HELENE SCHMIOT

Varjoaschnacht

L I
Soun Varjos kemt aul nich mea tridj, .
uk nich je junge Jéare .
Woua, dwa woune laage Bridj,
met woun Jespaun kuan eena trid, S
noo siene Jugend foare? 1 7 &
¥y

So stell schleep donn de wiede Stap,
auls weea blouB Jleck op Ea

de Volimond schiead so dach.
daut eena jidret Blautke uch
wan sick de Asta reade.

mend, mit langjihriger  Unferbre.
chung Lehrerin und Zeltungsarbei.
terin gewesen. Hab
achenpllicht als Sowjetbirgerin und
als Mutter treu erfillt, alles andere
ist nebensichlich. Bin elne gewdhn-
liche sowjetdeutsche  Frav, weder
Arbeitsheldin noch Rentnerin, ohne
hohe Titel und mit wenig Hollhung,
gedruckt zu werden "

Greifen wir aus diesem  Selbsl.
bildnis  einmal das  Wortchen
gewdhnlich heraus.

GewiB. vieles im Lebenslaul die.
ser Frau ist gewohnlich, ist  ihren
Alters. und Stammesgenossen  ein
Gewohntes. Erstens  einmal—ein
Ban: (e\\uhnhchu sowjetdeutsches

orf in der Ukraine... W}as war das
run_aber (dr cine Well, solch eia
Dori? Zu einem richtigen Verstind-
nis des Charakteristikums  gewdhn-
Tich gehort hier jsdenfails dies: es
wurde in solch einem Dori herzhaft
geschalft, zielstrebig und klug ge-
wirtschaftet, und s wurde  viel
gesungen. mueizisrt  und  theater-
gespielt. Es begant sich—und hier
sind w'r am Kern d:r Sache —in
den crsten Jahren dir Sowjetmacht
mihlich und mihevoll. doch stetlg
uad vnaufhaltsam das fesigeligte
Leben soleh  clnes  gewdhnlichen
Bories mit  neuen Inhalten  zu

ideologische Wandlung
mitzugestalten,  zu beschleunigen,
war fir die  Komsomolzen, auch
hen.  etwas na-
emi8  Gewdhnli.
Auch  Lene, die die
Wende 1917 ale dre zehnjahriger
Bakfisch erlebt halle, war nun-
mehr mit Geist  und  Scele dabei.
Daf sie auch ilr  schoplerisches
Wort, das  unbestechlich-unerbitl-
liche, in die Waagschals warf, ist
hfalls  nichts  AuBerordentli-
€ wie viele Wortbeflissene bra-
chen damals eine Lamze fir das
GroBe, Neue, und mit welcher Lel.
denschait'

Was sich im Leben dieser Frau
dann bis 1941 zutrug — Hauslrau.
ensorgen. Mutterireuden, ungemin-
dert elfriger Dienst an der Gesell.

schalt, varliel durchaus im Rahmer
d:s Gewdhnlichen.

Dann fderficlen die Hitierhorden
heimtickisch unsere Heimat, Halb
waisen <o’y jenem  Schicksalsjahr,
sind die Kinder heute, alle sechs,
Ingenieure, bzw  Fernstudenten,
stenen sle aklivet im gesellechaltlic
chen Leben und <ichern fhrer “J -

+ Hier pun.. . 4

grode |

Lrluhrungs?ucille nach
nem Drme jahrhundert erneut zur
Feder greift,

Und jetzt kommt gas Ungewohn.
fe, das Sellene, das AuBengewihn.
liche!

und Geschichtchen in plattdeut.
schet Mundart gehdrien seil eh und
je unabdingbar zum Alllag einer
gewdhnlichen Siedluig, deren Men.
schen  niederdeutscher  Abstam.
mung. bel uns nach althergebrach-
ter doch miBdeutender Weise samt
und sonders als Mérroniter be.
zeichnet werden, und prigien dost
die Dorf- uad spiter die Knlchos.
feiern, auch die Sangerfeste, auch
die Schilerabende mit.

Nein, diese Zeilen wollen und
sollen keine kritische Wertung der
dichterischen Bemiilungen der Kol-
login Helene  Schmidt hergeben.
Das sei vielleicht einem spateren
Versuch vorbehaiten. ES wire daan
wohl sucy von vers, entliche
Schwhichen und Defekten zu spre.
chen.

Und doch ung trotz alledem:
Hier nun fraopiert uas der einma.
lige Fall. daB innigr gefihisbetote,
autiefst ernste Lyrik auf platt ge.
wagt und  aussagestark  erziell
wird, Klaus Groth? GewiB, doch
der hat vor hunder{ Jahren. ganz
woanders und in einer sehr an-
deren plattdeutschen Mundart ge.
dichtet...

Jammerschade, da8 nur die we-
nigsten  .Freundschaft* - Leser
den el[ﬂllu‘" ih  anhe:melnden
Reiz der  plalldeutschea  Schmidt.
schen Verse werden ge.
nieSen  kénfer — einmal we.
gen  der  verilixt  vertracktea
Sprachie, zum enderen auch wegen
der Schreibweise, die umso kom-
plizierter wird, je genauer sie sein
machte, Doch (berall, wo unsere
platideutsch sprechenden Menschen
wohnen, sollte an Klub- und Schul
abenden, solite auch .im Kreise der
Licben™ der Name Helene Schmidt
genz grob ges:hrieben werden.

DaB sie es verdien!, bereugen
wofientlich auch ihre hochdeutschen
Gedichte und erhellt vielleicht aus
der hochdeutschen  Cberselzung
wenigslens eines Gedichts. die zu
besorgen dem Endunterzeichneten
nicht gerade ein Leichtes, doch
cine groBe Freude war.

ter den hartverdienten F

h WARKENTIN

. .
DAS DENKMAL | Friihlingsnacht
lN BERLIN Solch Frihjahr konmt nicht mehe zurlick,
nicht die ju e Jshre...
winem Menichen je geglicks, -
don wailen Weg, den Weag surlck
:::'l.m 'z:w:?:w i Jugendlend 1u fahren?
Wie lange wird es schon gesucht -
In Deutschlands Dérfern, Stidchen... So friedlich lag die Steppe da,
gehilit in tiefes Sghwcig'ﬂ.
Nicht Rache ward dem deutschan Kind, o Y:-""::‘I‘- s neh,
a'r fahite chlle ' Ecbarmen. an den vertrdumten Zweigen,
In nlnn "'"'n “"h Arm. o.v Alphlbwm voll Blitenschaum, e
Indes man sucht, stellt sich heraus, '.',” .:,',:;'.. Kruschkeboum, =
wle viels deutsche Midchan sie fr8umien ihren dufigen Traum
jon starker Arm gerstief hat in buntem Frihlingskleide.
in Dautschlands Dérfern, Stidichan "
n 3 o
Jo, w-lcho‘bﬂ«o wu dersem
ous all den Bliten stiegen,
" der Nachtwind schaukeln kam,
nbaum zur Betistett
H Schial zu wiegen.
Der Egoist
g Die Nacht umwob die Erdenpracht
mit ihrem Silberschl
..Bin niemand was schuldig!'— 3
So hort man ihn sehrein, c m sie nun Wacht
\Jeh schaffe doch fleiBig bei all der Frihlings
und halte mich rein,
Ich nehme nichts Fremdes, Und mittendrin das Darlein lag —
geb meines nicht her! paar lauschig stille Gassen-,
Was brummt ihr nue llle:_. : M:.:::hs:,:’::,:::'nw
Was wollt ihr noch mehr? dort einen Kranz gelassen..
So spncht und so denkt er , A
und ist @ "lqu“ . Jen Frihlivg kommt nicht mehr  gurick,
daB stets sich die Waage auch nicht die jungen Jahre.
nach seinem Heil neigt. Noch keinsm, keinem ist's gegliickt,
Eri in;I 'Si;hi: il;‘mn 'hilm nicht de) weilen Weg, den Weg urlck
sein Indekuhspiel, H dgld f Y
er schuldet der Menschheit nslivgsndy ik zulishee
noch unerhdrt viel. Ins Hochd von ) W

Glaubt ihnen

Glacbt denen nicht,

uch das Glick verleiden!
Glaubt ihnen nicht!

Es liegt an euch —

dio Fldgel auszuspralten

Im go'dnen Sannenlicht,

u eilen

nach den sagenhaften Fernen,
2u grelfen

nach den unbswahnten Sternen,

Der Menschhelt Zukunft
dirft Ihr mitentscheiden!

Die euch des Lebens kurzes Glick varleiden,

die mGBt ihr melden!

Glaubt denen nicht.
die sich gewohnhelismiBlg hirmen,

nicht

g'aubt ihnen nicht!

Was kinnte auch

Ihr kalles Herz erwirmen,
das nichts mehr spricht?!

Des Menschen Tatendrang,
ssin Wagen und Gewinnen
weckt kolnen Widerklang

in Ihrem Innern.

Nur flennen, jammern vnd verdammen...

So nirgeln

nd sehen nicht,
wle Mutter Erde, welse lacheind,
des Lebens ew'ge Krdnze flicht,
wie Millionen Herzen flammen.

Labt sie nur jammern,
g'aubt Ihnen nicht!

Donn blejde krakt de Appelbeem, ’

de Tulpe on de Fleda,

donn stunde aule Rriischkebeem

en eare wundaboare Dreem:
en witte Bloumekleda.

Wou rikt" et doch sou v\mduc.‘lm

vo1 aul daut vile B

wann sacht de Ntem'md schockle keem;

he wull sick op de Geadebeem

en seten Schloop enwije.

De Nacht enen Selvaschlela 1id

op aul de Pracht op Eaden:

se haud de Stearens enjewiwt.

01 jidra funkeld. blitzt on biwd,

auls wann se't Varjoa heade.

Sou stell schleep en de kloare Nacht

ons Darp em Bloumegoade.

auls wann enen Kraunz en jane Stap,

de eck niemols vejete hab,
daut Varjoa haudi velnare...

Daut Varjoa Yemmt aul nich mea tridf.

uk nich de junge Joare!

Woua, dwa woune lange Bridj.

met woun Jespaun kunn eena tiidj

noo siene Jugend loare?

NE CHRISTLICHE
TUGEND

Een oula Pradja roupt moal toup
de lewe Glonwesbreda,

he wull met siene biestre Schoap
‘ne wichtje Sach birede.

.Met woune Tugende kenn' wi
ons ver de Mensche rieme?
Vielleicht fallt junt waut Gondet

1
met waut wi jlinze kine’"
De Bures haude emma blonb
jeheat von eare Sinde...
se wulle nich emmuol em Spood
de Tugende vehinde.

Doch Obraum Ramvel sprung
foats op —
(am steajh doch woll de Stolt to

opp):
yHeat, Breda", sid he. .."'Ni
’ kemmt fea,

bi ons es goud de Fiywea!”

DE LEEW

Waut es de Leew?
Wea haft se utjemete?
Wem haft do Leew
en diese Welt vejete?

Weea noch so oam.

weea noch leach daut Dack,
se kemmt on moakt

uk doa de Fenstre dach.

Weea noch so stolt
dzut Host. — met sete Quool
kemmt se on bicht
et onvaseiens dool.

Ni kaun so deep
een Mensch jesunke seanme,
davut nich de Leew
am noch wud rade kenne!

TUS

Woua es't so scheen aus tus?
woua schient de Soon so woam?
wona es so grout daut Hus,
weer't noch so eog on oam?
Woua drejht so voli de Boum,
Woua es daut Grans so jreen?
Wous drajht so voll de Boum,
on't Lewoak singt so scheen?
Woua noch soun Varjoa lacht.
wona s noch soune Lost?
Woua es so stell de Nacht,

<o frie de junge Brost?

Woua filit een lichta Streol

en jidre diestre Ack?

On wonzx drecht nicht mool
em Doud de kolde Dack?

DER

1

einen Garten
was schiichlern

spinnen und ein traumhafles
lAute der
lie8.

In zwei Jabren

Garten:

nén hoher

29. Jul vad S, August 1964,

ZWEITE
BESUCH

Vor zwei Jahren besuchten wir
*) Behutsam und ete
betraten wir da-
mals seine Pfado unid lausehlen in
die Stille, in der der gasifrenndli-
cbe Wirt .zarle Fiden der Liehe"
Ge-
Blumenglocken ertbnen

verindert sich
vieles sozar in cinem gewdhnlichen
Die Stimme werden dik-
ker. die Aste stérker und die Kra-

mal das Sinnbild des poetischen
Bereiches eines Dichlers,

Es handelt sich um den Dichter
Heinrich Kimpf.

Die Parallele  zwischen  dem
Blumengarten und dem Schaffen
des Dichiters stammt nitht von nns
Gezogen hat sie der Dichter sellw

wIn mir lst ein Garten,

da wachsen viel Blumen

ouf kémigem Boden.”
~8lumenglocken”|

Der Dichter  bestimmi hiermit
qewissermaBen sein Verhalten zur
Crowelt und noch vielmehr seine
poetische Substanz, die aul korni-
gem Roden gedeiht. Also (Ghit der
Dichter Krifte nnd Gaben in sich.
dem Menschen miitels seiner , Blu-
men” Frende zu bieten.

Bei cinem zweiten Besuch lilln
cinem manches schirfer ins Auge.
Dax verleitet uns auch  dagn,
nochmal in den .Garten' zuriiek-
zukeliren und den Versuch 20 ma-
clien, elwas ticfer m  die Gel@hl
welt des Dichiers. in den Ideenge-
ha!t seines Schaffens ~einzudrin-
gen Wir wollen nns hemiihen, ihn
bosser versiehen zu lernen. Viel-
leicht kdnnte dies auch [fér den
Dichter unil noch wehr (ir den Le-
ser nitzlich sein. besonders im

. Int it Artike .
91.?(!»-6.?‘::»,: ".'.L '1w:|lnl9u‘0’:"~ Hinblick auf e geplante Herans-
eines Dichiars”.  verdffastlicht in,  Rabe tines Sammelbandes der Ge
Neuen Leben” Nr. 3132 Aichte von Heinrieh Kimpl durch

den Staatsverlag von Alma-Ata.

schalfen, so fallen in érster Linie
die Bemdlhungen des Dichters auf,
die Warte der Verallgemeinerung
7u besteigen und von ihr aus die
Zeit zu iiherblicken, sie mittels der
Lyrik 2y durchleuchten und ,,der
Erde Kern'* herauszuschilen.

Einer  soleheén  Verallgemei e-
rung von Beobachlungen und
danken falit die Funktion zu, dem
Leser das Leben begreiflicher, hild-
reicher und schiner i mathen.
Dem Wort dex Dichters iiberhanpt
steht es zu, Verirauies 1 #ins 20
vereinigen, den Gefiihisboden des
Lesers aufzolockern und aul ihm
FuB zu lassen.

Heinrich Kimpl stellt die Ge-
staltung der Gefiihle des Zeitge-
nossen in den Vordergrund seines
Schaffens.

\'on Ihm dem Zeitg

wne er ihn uns bildlich nnherbnn(l
weib der Dichter zu sagen:

Rogst hinaul
In blauen Athar,
schiist heraus
der Erde Kern.*
[.Aeben:tover’ ;

Eben dss letzte, das  Herause
schilen des Kerns nnseres Lebens,
Jdes Kerne unserer  Zeit, meinen
wir, muB auch der Schaffenskern
cines Riinstle

Auffallend st

ein
, da8 dJer Dichter

ton des Gartens, inmitten der Na-
tur- it dem Ricken - an einen
Baum gelehnt, Isuscht ¢r in dic
Ferne. Ringsum st alles still
Nichts regt sich. Der Laoschende
friumt . vom _kGnftigen Spmlm
unendlicher Weiten" (,,Die .ler
pe’'), er greift als , Kiihner Maler
ins Reich der Steppe' und sam-
melt aul ihr  Schinheilsperlen
(,,Buntes Reich”). 1hm steht die
anze Welt zum lauschen offen
Bbenda). Ia seiner Brust — . nur

¢in stirmisches Schlagen™
(. Jauchzendes Weh™).
Aufl das stiirmische  Schlagen

des Herzens wollen wir spater ein-
gehen, hier sei nur ' angedeutet,
da8 der Held" inzwischen ruhig
auf seinem Platz bleibt, sich nieht
mal rihrt. An den Baum gelehnl,
138t or seinen Nlick ,,mit leichiom
Stab von Ort 2u_ Ort wandern”
(..Stille Naeht™).  Immerlort
.beruseht von erwarmenden Triu-

men" (. Dlumenglocke”),  lauseht
or weiter in die Weiten: Kr Iauscht
.dem Knistern der Alome™ (, ,Wir

wollen leben™). wohei er ..die An-

eel des regen Gedanken taueht in

dil Fluten des riihrigen Alltags’
(.. Blumenglocken™).

In den Fluten des rohrigen All-
tags suchen die regen Gedanke:
des Dichters den . blumigen Stoff
mit dem er sein Gewehe aus Garn
und Sonnenschein zu spinnen ver-

dem Herzen des Dichters? Das ist
nicht immer eins, obzwar es eins
sein sollte. Voraustilend wollen
wir sagen. dag das poetische Gewe-
be Heinrich K.unpk dem Herzen des
Lesers nicht immer ung in allent
zusagt — es sagt danv ru. wemn
dor Dichter echte menschliche Ge-
fiihle mestaltet und dabei leiden-
schafllichen Schwung zu erreichén
vermag-

Fir Heinrich Kimpfs Manier ist
ferner auffallond, daB die Gefdhle
seines Iyrischen _leh” gewdhnlich
dureh Laute angeregt sind. Es sol-
{en zum Beleg nur sinige Gedich-
te genannt sein: , Wahre Tone™

.Gefundent Klinge", ,Tone im
A", Mensehlichs - Stimme',
.Jauchzendes Weh™ usw. Auch

dann: wenn der Titel keinen Lant
ankiindet, ist er in dar Regel doch

vorhanden. Noch mehr: DNie Lau-
te sind, scheint uns — geniuor-
malen ider Anreger, die Stimmga-
hel des lyrischen Geliutes, des
schillernden  Traumgewebes des
DNichters.

3.

Kennzeichnend 15t in dieser Hin-
cht das  Gedieht ..Der Geiger".
Jarin kemmt hesonders dentllel
um Ausdruck, wie hezauhernd
fine auf den Dichter. auf die Ge-
fiihle seines lvrischan Helden wire
ken. Der Dichter personifiziert dio

.
. Dis historische Jubildumsjahr hat begonnen. Unsere Wir laden alle deutschschrelbenden Dichter und Schrilt. ihre unveréffentlichter  Werke in leserlicher Hand- oder
'tero ur- Heimat. das ganze multinationale Sowjetvolk, kimplt stéller ein, sich aktlv ddran zu beteiligen. Wir_erwarten Maszhineaschrilt mit dem Vermerk ..Preisausschreiben*
helaenmiitig um die Verwirklichung der Bueschlisse des Erzahlungen, Novellen und Kurzgesch chien, Schwinke, einzusenden. Letzter Eivsendetermin ist das Poststempel.
XX, Parteitags. der grandiosen Plane des Funljahr- Fabeln und Aphorismen, Dichtungen jeden Genres, ein- datum vom 20. Dezember 1967.
N plans. Die Sowjetmenschen sind vom heiBen Wunsch bee schlieBlith Nachdichtungen aus dem Russischen, Kasa Ausgeschrieben sind far dic beslen Werke sowjetdeut-
Pre'saus- :eenwall"c i -(Kudlle ;nd rlhlg;:uen' eln:;muekn wn.n emsche; uhd andeten Sprachen der Sowjetvdlker, litera- scher Prosa und Poesie
en ahirestag der Sowjetmacht mit wirdigen Arbéits. rische Skizzen, literaturkritische Abhandiungen, sowie - Rubel
sw.'henken zu begehen. Der gesamten Sowjetliteratur. Romane, Bohnenstdcke und  poetische Werke von Gros- :m:‘”.'.n::l.?,. _":‘,'.'.'?u Rubel.
. arunter auch der sowjetdeulschen, erwachsea im Hin format. Dabei léegen wir besonderen Wert aul zeilge. Iwel dritte Preise — 1u e 50 Rubal.
Sc rel en blick aul den 30. Jahrestag der Sowjetmacht und aes bundene an le Gegenwarlsthemen behandeln, den Wir ford L st mitzuentscheiden, wel
100. Géburtstag  Wladimir  [1jitsch Lenms ehrenvoliv Kampf um dib Errichtung der Sowjetmacht und die Ver- ok it il Mo i ."""“f"d’ "'A'"' d‘."
Verpfichtungen. teid:gung unserer Heimal wahrheitsgetrer: schildern und A O S L, I PISTE AT ORI R TN WRT TSN Y NS O
aktlv in den 2eilgenossischen Alltag des Sowjetvolkes - en Vorschldge mussen bis zum 20. Dezember
|967 Zwecks allseitiger Forderung des weiteren Aafbliner,s i linydinyisiigatslichen[Alg 0w 1967 der Redaktion zugesandt werden. Die Ergebnisse
der sowjetdeutschen Literatur veranstallet unsere Zei B, W S SN des Preisausschrelbens werden in der ersten Lileratursei-
. tung ein Literatur-Preisausschreiben fur das Jahr 1967 Wir bittén alle T des Pr , uns te des Jahre< 1968 hrkanntgegeben.
David WAGNER In unserem Fall handelt es sich X Reinrieh Rimpl Gestalten und Bil-  suchi. Dieses Gewebe, beliauptel Tine des Geigers, it sie 2ls
et aber nicht um einen gewdhnlichen Wollen wir uns ein Gésamtbild  der vorwiegénd in der Natur sucht-  der Autor, .sagt dem Herzen yu.”  ,Kindlein” erscheinen. Kieidet sie
Garten- Der Blumengarien ist dies-  von . Garten” und ,Girtaér”  Sein Iyrischer Held steht inmil- Dem Herzen des Lesers oder .in Kleidchen anmutigen Schnit-

tes" und schickt sie aus Jdem Kon-
zerlsaal  hinaus ins |, brausende,
allesbezwingende 1.eben*. Nort 13l
er ihre ,.niedlichen Handchen
Klopfen ans Tor (reimiitig gedfine-
ter Herzen." Die Melodien des
Geigers troplen ,,wie erquickendes
Nab in lechzende  Seelen.”” Die
Macht dieser Téne fahrt den Horer
auf das Gefilde, laBt ihn sich an
Bildern der Schénheit. ergétzen
Inckt neue und nene Akkorde her-
vor. Diese Akkorde malen das ..Pa-
norama tosender Motoren. rollen-
der Wagen. und am Steuer sitat der

Mensch™, der — wollen wir dem
Dichter glauben, —,.gefiigiz den
rastlos fauchenden Zug seiner

Schéplung lenkt.”

Hier hat, will ups abermals
scheinen, der Dichter teilweise die
Fihrung  iber  seine  ecigene
Schipfung  verloren, jedenfalls
nicht die Gelegenheit genulzt, ni-
her anl die Zeit und den Zeitgenos-
sen _einzugehen. Der . fauchende
Zug" ist der einzige .oivlirh an-
gedentete Zug der Zeit. Ner Mensch
tritt nieht mal in Kanluren hervor

Fine_Hriicke von Jen ..bezauber-
ten Ténen" wn dem |, bransender
Iehen” wurde nielt geschlagen.

Nie hezaubernden  Klinge rissen
den Dichter fort und fihrten ihn
weg von dem Hauptstrom des Le-
bens.

Verwandt mit ,,Der Geiger' ist

das Cedicht , Measchliche Stime
me.” Verwandt aicht allein des-
halb, weil es sich im ersten um
einen Geiger und im zweiten um
sine Singerin. also um verwandte
Berufe handelt. sondern verwandt
auch nach dem Gedank des
Dichters. Wie das Spiel ::s Gei-
gers, so erweckt auch das Singen
der Sangerin bei dem Dichter und
seinen Ivrischen  Helden analoge
Gefdhle, gleichartiges Nachsinne
Und dennoch uoterscheiden sich
diese Zwillingsgedichte durch et-
was voneinander.

Vor allem dberragt ..Menschliche
Stimme™ den . Geiger" an Aussa-
gekraft. Die Gestalt der Singerin
ist symboliseh. Sie verkarpert ge-
wissermaBen die  Vernunft, die
allgemeingiltige menschliche Ver-
nunft, die an das .zarle Gehiuse
des Herzens™ Klopft. der ..die Seels
ihren Keleh affnet™ und die .In die
Schiirze des fleiBigen  Suchers gol-
denen Blumenstanh™  streut. Die
menschliche Stimme_erscheint dem
Dichter als eine unerschpllicha
Ouelle der  Vernunft, die flissiges
Silber in spielender Wueht dber
Felsen spriht, Griser und Weiden
mit Perlen bestickt.

Dar Dichter bekennt sieh 20 die-
<er Vernunft:

..l:b"lo‘h: :a‘d schafte,
Iel und singe
durch dich, schéne
vielfarbige Stimme.”

(SchiuB fo'gt.)
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Jaresawl. Schuhe mit den Zeichen der Ordentra:
Firma .Ssweroched” sind bei der

i
B

S

SEGHON
SO WEIT...

Wir veraffentlichen heute den BeschluB

breitet haben

ERGEBNISSE UNSERES WETTBEWERBS

des Redahinﬂslg‘lcg:um-» der .Freund- 1. E' get'l«
Ve - schait” cher die Ergebnisse unceres Wett- 2 H. Seifert
Bevtiner 2eltung* verbltent. bewerbs der ehrenamtlichen Verbreiter der
lickte “cinen _ Baitrag, betitelt wFreundschaft” fiir das Jahr 1967,
<Das sah ich in Peking” von Den ersten Preis — eine Schiffsreise 3. Th Wagner
AYINtkenow. et virtsstondr Leningrad — Astrachan — Leningrad ge-
Chefredakteur der , Otelschest- wann der SchloBer des Trusts | Wostok- 4 F. Hammer

wen Front”, Sofla.
Da lesen wir unter anderem:

chimsastschita® ADOLF BRUCH aus Ust-
Kamenogorsh. Er
schait” 150 Jahresabonnements erworben.

hat fur die , Freund-

..Im  Flugmlenrestaurant  der " " ohi .
Stadt . Ion Decbechiete 1o \\'I?le:\'. ?w"'t\" Preis crhiclt JOHANN e
wihrend deg Mittagessens folgen- EISS aus Alma-Ata mit 137 Jahres- 1. 1. Sei
¢est Bild  Die  Mannschaft des abonnements. Er wird eine Reise durch
hinesischen Flugzeuges, mit_dem die Schwarzmeerkiiste im] Touristenzug 2. R. Redel

ich geiste, setzte sich an den Tiseh,
und jedew Mitglied nahm sich s:in

.rotes Buchlein” vor. Als sich  ails - = .
Uersammelt hatten,  blitterten s fir die Rewse durch dic Heldenstadte der jarskit, Gebiet Zeii-
ul Kommardo die Seit'n um und Ukraine wurde HEINRICH WELSCH aus nograd
-rhvlmn mi(zl(mlhvr “.summ-- im Ostkasachstan  zugesprochen, der 116 4. Ch. Herbert Romanowka, Gebie!
Chor cinige - Zitate  Maos, genaa 1 \
e ko Gebet Danackll klatschtm ha}'\rﬂahonncmcme an den Mann gebracht AR Zelinograd.
sie :nadie Hinde: und begannen at. = 5. R. Brinster \clwhmka. ng".
dann er<t mit dem Essen. Laut Punkt 3 des Wettbewerbs wurde Kustanai
In Ghina wird ' Mso mit einer unter den Teilnchmern einc  Zusatzpramie 6. K. Braun Stadt I_’ra]sk
Gottheit  vorglichen und  seinen far, dic Touristenreise durch Kasachstan 7. A. Pfeifer Stadt Karaganda
Ideen <chre:bt man Gbernatirliche verlost. Das gluckliche Los traf den chren- S. N. Hildebrandt Andrejewka. Gebiet
Krifte zu Im Zirkus zum Bei- amtlichen Verbreiter HEINRICH KLAS- Koktechetaw
«piel <ah man folgende Progamm- SEN aus Temirtau, Gebiet Karaganda. der 9. A. Lieske Atbascar, Gebiet Ze-
nummer: . Wir beriten uns vor, 92 Jahresat 2 N
die Heimat zu  verteidigen” Auf 32 Jahresabonnemente untergebracht hat. linograd
das Podium trat ein Soldat. dcr Die .Freundschaft* wiinscht den vier 10. V. JakowtschukEngel<-Koichos, Ge-
nach einer SchieBscheibe zielte Lr Siegern im Welttbewerb viel Gliick zu ihrer hiet Kustanai.
tral nicht. Danach kam ain Offizior bevorstehenden Reise! 11. E. Fiege Alexejewka, Gebiet
,";;d;":(;";-‘ i :':'b:';';‘:' g% Kleinbibliothcken deutscher Bicher, die Zelinograd
SoidatPlas d'» Zitate und  schod aus Werken dculsc_hcr Klassiker, Ein- 12. H. Krutsch Baigakum. Gebiet
vafs naze Ungd diesmal — o Wen zelwerken zeitgenossischer deutscher Ksvl-Orda

r — traf er ins Ziel \Die ander :n
mmern des  Programms
Die Cloa

Schriitsteller und Sammelbanden unserer #
<ow jetdeutschen

Ka<achstanez mitmachen.
Der dritte Preis

- ein  Touristenschein

Dicter und Prosaiker

on leic!

\_:":.'Hﬂ:"q:‘r;‘m‘;,"m Ao bestehen, erhalten unsere  Aktivisten. die

denn das Lachen uber solche SpaCe die Bedingungen des Wetthewerbs erfuilt

<t bargeriiches CUherbleibsel und mehr als 50 Jahresabonnements ver- werden.

Fur ihre erfoigreiche Werbearbeit
Vertrieb unserer Ze
Aktivisten mit Bicherpramien bedach:

3. A. Meinhardt

Die ..Freundschaft* auBert alien unseren
ehrenamtlichen Werbern
Dank und hofit. da8 <ie an der Verbreitung
der Zeitung auch weiterhin aktiv mitwirken

Stadt Semipalatinsk !

Sowchos . Lroshaj-
ny ', Gebiet Karagan-
da

Netschajewka Gebdiet
Kustanai
Michailowka. Gebiet
Dshambu!

beim
g werden folgende

Nadarowka, Gebiet
Pawlodar. .
Alexejewka, Gebist
Zelinograd

Sowchos Krasno-

ihren herzlichen

Mzo wird mit der Sonn: -er.
glichen. Auf vielen Portrits wird
e¢r mit Sonnenstrahlen umgeben

nd verklart dargestellt

Papageien zu besitzen st noch
n.cht verboter \iele von ihnen
dressiert, Losungen

AN DER

Thilissi.

sind  daraui

15t
Sp.tzenre ter

Kulturrevolution in China! .

Nach der
Schachmeisterschaf
Grofme:ste;

GroSmeister David  Brors
bucht 6.5 Punkte von 10 moglichen

Erfolge

SPITZE der Junioren

10, Runide de?
der LUdSSR Alma-Ata. (Ka<TAG) Der lefzte
Nikolar  Krogius Winterferien fie! mit dem
Er gowa der zonalen Unionsmeister.

- im  Tenms zusammen. Be-
sonders groBe Freude bereiteten den
Sportireunden d:e Alma-Ataer Sport-

(TASS) n
ler Lili Karpowa, die wach den Er-

und das Rentabilithisnivesu dieses cder jenes Modelis

sehr ge-
fregt. Inlliayiv- und eirfallsreich arbeite! das Kollekiiv
des Laboraferiums fur Modellierung. Es lebt schon in

UN!EI‘ IIILD: Die Mode'lierer der Firma A. Suworin,
Lonows und L. Kissallowa belm Cinschitzen neuer

Sorgen (Ur das Jahr 1968. Hier werden die £ g
richiung der Mode studiert. die  besien Stoffe geyohl!

il
il ;,ﬂ'f

v

Schiuf

Es ist fruher Morgen. Demmin offnet das -Fenster.
Er holt tief Luft. Dan1  dreht er sich um, schaltet
zuerst die  Lampe, dann  die kleine  elekirische
Kalleemaschine aus. Wahrend er sich heiBea Kalfee
1 cine Tasse gicBl. sagt er;

Was erwartest du nech von  mir, Martin?  Das
Wichligste hast du selbst beanlwortel, Du hast die
gultig freigemacht, Also  bist du frei  Anderes
lelbt drgerlich und schwer zu beantworten: Warum «
<o lange dauert. bis i alter Mensch neu geboren ist
Aher wine beherrschende Persdnlichkeit bleiben - um
dich doch citordnen, redlich, aber wen'ger mihsam -
in deine schopicrische Umgebung, die du brauchst un
die dich braucht —, damit muBt du selbst”fertig we

die Im Lab wurden.
Dyn'n,

(TASS)

Die 6. Untergrundbahn

\orort bis zv einem aaderen fah
werden aui deser Linic Zige

1967 <oll der Bau der crsten
Metro.Strecke in  Charkow in An-
griff genommen werden. Das ist be-
reits die 6. Stadt In unserem Land
(nach Moskzu. Leningrad, Kiew,

1.ssen der vorjahrigen Treifen
en sechs starkstea Tennisspiele.
B

SPORT - SPORT - SPORT * SPORT - SPORT

rianen des Landes uiter den Mide
Ptechelifzews.
ndesmeister.

Juri Morosowitsely

a.
Valeri Litwinow
uad Alexander Kanr

Im Finaltreffen m:* dez H
beserbern um den erctet Platz —
dan Tennisspia’ern von Taschken'—
ceglen die Spo

¢ einem Dbede
=81

- NIEDERLAGE
- DER LANDESMEISTER .

wohl — es hat mich Kaum interessiert, Irgendwsny in
den zehn Jahren hat sich das geandert. Aber wann? Bs
shin wollte ich eia Aufienseiler sain vad  wat  ein
Heuchler. Ich hab mich nur nicht so gelihit, Bis dahin
var ich gleichgiiiig, berechend. hedenkles Nur Ja8

h es damals picht wuBle. Aber wana ist das anders
geworden? Wie kanat ihr mir vertrauen,'venn ich’sclbst

it weil: wann?

Demmin tritt cu ihm ans Fenster, ,.Was meinst  du,
wenn wir die Dacher allenHaoser in unserem Land av-
iehen honnten und allen Menschen ins Herz  schen, die
[ruher unsere: Gegnere waren oder gleichgoltig, herech.
nend und zweifelnd, und die @2t unsere - Geldhrten
sind., Wieviel von ihnen, glaubst du, konnten das Jahe
nennen oder den.Tag, an dem sic es gewarden  sind
Nimm dich nicht zu wichtig, Martin, In.dem Punkt bist
du ein ganz durchschnittlicher Deutscher.

Schlters  Gesichisausdruck hat sich verandert Lang-
sam wachst aus Zweifel und Erschopiung ein Licheln
wJa, vielleicht, Wirklich.. Eiv durchschmittlither Deut-
scher..”

Uad bewegt! fihrt er fort:..DaB"ich mich - dariber
noch mal so freuen wiirde.™
Abschied von der Elite?* fragt Demmin  spéttisch

und herzlich
Er gibt Schliter cinen Paf.
JHier ist -auch-dein Flugbill
fiir die Reise brauchst, hat/Trea
Schliter starrt aul die Dokumente, . Nach:Genf?*
Wie von weit her vernimmt er Demmins  Stimme
Du wirst Inferessierte Zuhorer haben,*
1a®

. Was du sosst noci

Wa
..Uad Herrn Jonkers auch™ L
Schliiter starrt jhn a3, Dann sagt er mit grimmiger
arfreude: Ls wird ein schwarzer Tag firihn*

Und wenn du zuriickkommst, wirst"du eiv biBchen
mehir machen als our dein Institut. Teh brauche noch
i paar Berater, Es wird Zeit fir dich, da8 du erdlich
wicren lernst. p

Schliiter-ist verblidlt, dann winkt er skeptisch

la.

Da sieht sic am Ende des Saales in der halb gedli-
neten Tur Schluter langsam eintreten.  Hinter  inm
folgt inr Vater. Sie stockt einen Augenblick, als wiflt:
sie nicht weiter. Eine winzige Unruhe kommt aul. Ei-
nige der anwesenden Wisscnschaitler blick:n sich um

Dann beendet Irene den Satz. ,.und  Mathematih
massen als dic hauptsdchk hen Wissenschaiten gemein.
sam zur Losung der Probleme eingesetzt werden™

Freundlicher Beifall dankt ihr.

Schliter geht zwischen der Wand und den  Tischrei-
ten langsam zum Redncrpult, dann beschleunigt sich
sein Schrilt, Irene kommt ihmn entgegen. Da die Men-
schien auigestanden sind und einige mit Irenc sprechen
die anderen Schluter begruBen wollen, massen dic
beiden sich erst durch eine Mauer von Freundlichkeit
und Handeschiitteln hindurcharbeiten, um zoeinander-
zukommen,

Giinter ist zuerst bel Schidter. Mit einer
ungewohnten, iuBerlich sichibaren Herzlichkeit
er schnelly . Ist dag Plaston fertig, Professor?™

Schliiter nickt, verbessert ihn im Weitergeheny Wir
hatten uns aul Marlin geeinigt, Gunter."

Durich drickt Jhm dic Hand, ,Wenn Sie kein
Lebenskinstler sind, Schluter, Thre Freunde miissen
fur Sie arbeiten und die Frauen Thren Ruhm verkin.
den."

Weimann  kommt sichtlich erleichtert auf fhn zu
., Hatte schon Sorge, Sie verspiten sich, In zwei Stun
den startet unser Flugzevg * .

Der alle  Insektenforscher,  Professor  Schulze.
schittelt ihm die Hand, sagt spottisch mit seiner son-
jerbaren Stimme, die Fmmerso klingt, als mache &
sicy wber jemanden lustig: .Aber in Ausland  spre
chen Sie noch setbst, ja? Freut mich, dabeizusein, lie.
ner Schiiter.”

Endlich stelien Martin'und Irene voreinander. Fi

einer Sekunde 2dgert Irene, Dann
n, Er drackt ihren Kopf an sich.

fdr ihn
fragt

t im Sttmmengewirr unter,

Schluter starst Irenc an. Er kann es noch aicat
Langsam a8t er sich auf die Bank sinken
sich neben ihn. In seinen Zigen breitel sich ein: tiefe
Bewegung aus. Dicht vor ihrem Gesicht hdlt er ifre
Hand. Zartlich fahrt er mit seiner Wange dber iare
Finger.

Ihr Licheln macht sie sehr s
warnt, Martin, Dein Leben w
aeiBt du.*

sagt, ge

chén. . Ich hab dich ge-
sich ziemlich andern,

LIEBER LESER!

Wir sind am Ende des Weges angelangt, den der
Hlauptheld des Romans von Karl Georg Egel —
Dr. Martin Schliter auch vor uaseren Augen -
ruckgelegt hat und der, zeitlich gemessen,
drel Jahrzehnte ausmachl, gesc tlich
dem Kapitalistischen i1 das sozialistische
tand  fdbrt Far Deutschland
tiese  Jahrzehnte die  Jahre des
stiegs der braunea Bestie, faschistischer Raubkricg.
Niederlage und schlieBlich aul einem Teil deutsche:
Bodens, Erstehung uid  Erstarkung  des  ershe
deutschen Arbeiter- und Bauerasta

Der Fernschiilm ,.Dr. Schldte
n der DDR sehr grofen Erfolg. Der Grun
ist vor allem die spaniende lebenswahre Schilderuaz
ier ungewohnlichen Lauibahn eines begabten Che.
mikers, dem nichts gescheaakt wird. Er wird, wie <
viele in Deutschland, wider seinen Willen, mitsche!
lig am Verbsechen des deutschen Faschismus. Er<
or Krieg. die russische Gefangenschait und das Zo.
ammeasein mit einem sowjetischen  Gelehrte ir
Sibirien und dann nachiolgendes jahrelanges Wir
.en in der DDR geben ihm  die  Erkenntais  d:
welthisforischen Wandiung in der DDR. machea ihn
7u cinem aktiven Streiter fir den Sozialismus,

Uas haben viele Leser geschrichben, dic  das Er

seil

den clnd ab. ,.Ich, Ernst? Regler:n?® . . <agt sle leise rwischen Weinen und La A Ll -
Er gieBt ihm Kalfee cin. Schliter 1<t am - Sofatis “Demmia antwortet lelchthin, als sel ¢s dle verstand chen, . Martin, mein Lieber. scheinen de< Romans in der wFreundschait* | e
d Vichste Sache der Welt:  Natiirlizh,  Als* durchsehittly. 3 ¢riBten, Jetz}, da wir am Ende des Romads  <in
ea. 88 Er. streichelt ihr Haar, sagt im gleichen Ton wie p
ir1st. Du sagst. ich bia frel Und harmonisci rer Deutscher.” h bin sche froh. * s glelc wire es wiinschenswert, wenndie Leser uns ihr
oIl il sein und mich einoidnen, Wie kaan  ‘ch da. ; 18 :r elwas sagen, schon tange, Ich halte Meinung iber das ganze Werk mmr‘lr’? wirder
wenn das Einfachste fehlt. Wena ich mich «elbst nicly In dem Klcinen Vorlesungsraum der Akademie loigl X :": Mot gen nge. Wir mochten auch u\l'l‘"—"-“. in ;nhu: b’Pr'rn.x
mehe kenne Als junger Menscih war ich such  nah i1 Auditoriym von etwa  dreiBig  Wissenschaitlern e mit Fortsctzungen fwinseht sind - w d hitteq v
Ich hab's geglaubt. Aber 1 Wirklichkeit — wat 4 (renes Vorirag mil groflem IMeresse. Sle  steht am Er hlickt sie np.mul unwillkurlich Tacheln. ., Du— \'orschlige '
< for mich cin fernes Ziel Liapia Lnd 3 Pult und heendet eben ihre AusiGhrufigen gerad Leinen Mut?'Die Vorstellung ist fur ihn  wirklich 2u REDAKTION
ham. war te ncht aadas Wa< hier  ge.  fur die chemische Indusirie ist aicht Jur dle  Chemis.  ~omisch
———— =

E'NE Thilissi und Baku). die eine Unter- , d'e belden Kategorien g2 | . Alma-Ata. (KasTAG) Die Sport-
Py o . grundbahn haben wird. \ Z3ze 73 benutten, und dic Eirwoh- | ler des Dynamo.dima.Ata, die
VE.\GCSSE“E Gegens leben in Charkow rmer der Vororte (etwa 1200000 | Turniertapelle der Landesm
gber 1 Wilion 200000 Einwohiter. wardsn in jeder U-Baas Station n im Ballaockey  am drii-
B'BLIOTHEK und StraBenbatien. Obusse und  der Stad! e'n- und aussteigen kon- tehen, emplingen die Lan
Busse reichen fur eine solche Stadt  nen fie . SKA"-Mannschait
R N schon |;c'n' meir aus. Um zum Ordshonikidse-Ravon, a:s .Shuivc‘yﬂnu«; und ern-vgn:\‘ e
JUnsere Biblothek ist Es ist vorgesehen, vorerst eine 18  zum groBten Industrieravon Char- "‘B" ‘é‘“‘:r: en Sieg mit 4:2. )
und Menschen verges: Kilometer langs Steeke mit 11 Sta. kows. aus der Satcllitenstadt Lju- e "",“f er _gaben im Sple
fet man im 0781 geringerer Grindungsticfe  botin zu gelaigen. braucht man mit den achtfachen Unionsmeistern
Gott anbelangt. so ist von ihm, wie und © Stationen groBer  Gran-  jetzt 75 Minuten Fahrzeit. Die Sa- nicht kiein bei. Sie boten ihren Ga-
bekanat, wer. 2 zu verlangen, aber dungstiele zu bauen, Diese Strecke tellilenstadt liegt 39 Kilomcter von sten cin so schnelles Tempo an, d48
von den Menschen?. Ich elle in8 massen. ader davon  wollte nie- wird im Westen der Stadt verlaufea Charkow fernt. Mt der Metro :.e .d\ehe:dlgrr »d"' _\\z‘nn&‘ aft
Kulturhau mand was horen, weder im Dorlso. und die Belorderung der Fahrgaste  aui der Strecke .Stadt-Vorort” wird ',“‘ “'"“: den heltigen Angrifier
Zuerst vom Lesesaal. Dort fallt et o0s. Habe spdter  den Sci 1 | nur in den Mittelbezirken der Stad:  eine solche Fahrt ohfe Umeteigen e ’1"'“-‘ taer Stirmer oft nicat
enem on elwa drei Meter langer ez geweiBt, abe, der as eine schwierige gewshrleisten, nur 45 Minuten in  Anspruch feh- standhalten konnten. In der zehn-
Tisc in dic Augen. Es ist einer  FuBboden ist leider so abgeschabt “bliothekarin hat noch ki In Charkoy. das ein Territorium e Auch die Einwohner Char.
von denea, dic man an Feldstand- ehlichen wiz er war Es [ehlen  fahrupg, dor Vorsitzende von. 28000 Hektar einn'mmt und kows, die sonntags nach auBerhald N . |
orien vorfinds!. drei Bretter bil- ische, Stiihle, Regale. Es ist nicht  sowjets Danic! Wiens hat eben sich. aui 30 Kilometer erstreckt, fahrea. werden ""d Zeit sparen. Wll‘ gratulleren
den de  Tischplatie, zu- je zwei  einmal Platz fir g'e Zeitungen da.  sein Amt angetreten und kam noch ka1g das  Verkehrsproblem  mit Fiir den Verkehr anf den Livien
Kreuzwoise zusammengenagelle  Und die Bibliothekarin zeigt in die  nicht dazu. s ic B Hille einer Melro gewohnliche .g"d[ —\Vorort", soilen ncue E"," Am 16. Januar begeht unsere !
Brelter — de _FiB~ Eine nicht  Ecke, wo ein Haufen  ZeitungenV zu inte o Ko Tips nicht gelost werden. Deshalb Reltswagen “"\""' “"d"'h '].’? Kollegin Amalie Miller ihren 30. |
meh, <aubrre Tiscndecke, aul wel.  liegt stzende Iwan Poljakow hat den ’ wird dort auch der Bau der Stzek. jowohl a der Metro W el j" [ Geburtstag: Seit 1944 ist sie Leh- |
cher 1n rdnung Zeitschelften Katharina Dirksen wandte sich  Raum fir d'e Bibliothck hercitge. | hen pach dem Typ ,Stadt-Vorort* Vororistreckey  eingeselzt werden e )
~en, abor ne Spur von Zei. an den Dorisawjet, an  die Kol.  siellt und denkt. daB damit schon | geplant. : h)nnrl: Ein }‘\_z_grn '""',9“""&"" ;Igrln der deutschen Sprache und
tupgen W ein Leser an die=  chosverwaltung. an den Parte'sc.  alles getan ist, der  Sekretir der | Nach diesem Schema ist es vor ::‘:n "lfl_ ";' y-(":“{."!"(b?;cl;;\{.n l:" .'"k ol ||f:r N-Klassenschule in
sen Tissh wagen, kann er sich aul  kretar, an die Rayonabteilung Kul-  Parteiorganisation Boris Romanen- geschen, zwer Metro.Strecker 31 k“';‘:- o 'i(llél\: d‘ n-l\"v‘lnmrlrr:x 'X!_; Kok-Ssu, Gebiet Alma-Ata,  Sie |
einen de, drei wackligen  Stihle  tur von Uspenka. abe, trotz allen ko hat fur solch cine .Kleinigkeit” ‘ zulegen. die die Eisenbahnlinien ir e T","‘mk dm" 120 130 Stun. fuhrt eine grobe gesellschaftliche
setzen . Nehenan ict das Stibchen  Versprechungen  blieb es wis es  wie d'e  Dorlbibliothek berhaupt | \'nrorten miteinander verbinden ,,L“.m,:‘m,.,, auf  Voroortstrecken Arbeit unter der sowjetdeuvtschen
mit den Buchern 4nd der Bibliothe.  war Nimmt es da Wunder, daB dic  kein Interesse, na und im Rayon | sollen. und zwar solche Linien, dic  entwickeln kannen ) Bevalkerung.
Kar '1.‘1‘\ stharina Darksen. Bibliothek nur ganz wenig standi..  erlanert man sich nur dann  dar- ] iiber zentrale dichibevalkerte In- Neue Anlagea der Signalisieruig, Wir gratulieren  ilir  herzlichst
Jdch ardete erst ganz kurze 2et - ge Leser hat? an, daB es in Nadarowka cing B dustriebezirke Charkows in ege-  Selbstblockung und Fernverbndung zum Geburtstag und wiinschen ihr
ihit Ka . .mochte Noch eine wichtige Frage. Nada.  bliothek gibt. wenn  sich d'e Bia gegesetzien Richtungen verlaufen.  werden das Durchlassen der Zuge weitere grobe Erfolge in der Ar-
c n, abep nie.t rowka ist en  groBes deutsches  bliothekarin abrechnen mus Eine dieser Strecken wird die Stadt  mip einem Zeitintervall von 1.5 Mi- l heit. gute Gesundbeit und Gliek
Im Sommer muBte  Dorf, .aber in der Bibliothek gibt Wer <chafft hier Ordnung? Viel. ’ ven Ost nach West uad die andere  nuten gewdhrieisten, im Familien] ’I v
1 us. wail man s keine deutschen Bacher. Warum?  leicht sagt das Ravonparteikomitee von Nord nach Sid dberqueren. Die Die Errichtung der ersten Stracke B =
'sum fuy die Kin.  Darauf kaan die neue Bibliotheka. von Uspenka sein Wort dazu? | Zoge. die diese Strecken hefahre).  jnnerhald derStadt soll bis 1970 L. Weber, L. Héirmann, E. Dill-
derkriope fand ‘Klar. das ehe man  r'n keine Antwort geben. Mit dieser | sollen auch Eiseibahnstreckea in  yollendet wer.ls mann, J. Schneider, J- Kunz,
die Bicaer ror 'm‘.rlm. man« Frage hat man sich weder an Ort J. STURM | Vororten passicren, X N. NESWITENKO, | H. Jerk, R. Klein, R. Maurer,
die zwer Zimmer hatle  renovieren  und Stelle. noch im Rayonzentrum Gebiet Pawlodar AuBer den Zugen, die vo1 einem APN-Kotrespondent I L. Lagno. |
— — -
schah schien. mir ohne Glanz, Vielleicht * habe. ich  sondern der komplexe Einsatz der Wissenschaft maB- Sie hakt sich bei im ein und fuhrt ihn
damals mit curem Scheitern gerechet. Oder schiimme:  gebend. Chemie, Physik und Math > . Lederbank an_der Wand des Raumes, Was

tea M: schof Botscakew 49
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REDAKTIONSKOLLEG)UM

Fiir unsere Zelinograder
Leser

FERNSEHEN

am 15. Janvar

1100— Cber  sich  selbst

duig iir die Kinder

11.15=Filmchronk  Len
Nr. 8,

— Ses.
-Pionier”

1.25—Film . Muiii und Murhel”,
2.20—F Imaufiohryng .12 Mena-
e,

16 00— Musihal’sches Kaleidosaop

1915—=Reportage Nach funf Usr”,

1950~ Geschichte der Heimat in
Liedern™. 1. Sendumg

18.55— Ansic
S

dea

20.10—..Gu!
catirischer Minta
21 00—Spielfilm
grof waren’,
am 16, Januar
19 00—TFernsehach
19 10—=Populariscensc!
Film .Mit wemt «in
19206 Senduvig »
.Mt Siebenme
19 35=Filmreportage

Trefien
2005—\us  dem Zyk'u
d — die Kunst
. Sa1drs Botticelli
20.35=Spielilm  .Ein ag des
Glueks 'y

Die ..Freundschaft"
taglich aufier

erschemr

Montag und Dernerstag

UNSFRE ANSCHRIFT:

r. Ucannorpan,
ya. Mupa,, 33
«®polivawadr»
TELEFONE: Chefredakteur
19-09; Sekretariat 79-34; Abtel-
lungen: Propaganda 16-51; Par-
tel- und politische Massenarbert
16-51; Wirtschat  78-50;  Kulwur
16-51; Literatur und Kunst 785-50;
L

137
77-11;  Buchhaltung 56-45; Fem-
t 72,

Redaktionsschlu: 1800 Uhr
des Vortages (Moskauer Zeif).

«®PORHAWAST>
HHAEKC 65414

r. Uernxerpan
Turorpadus \v 3

3axas N\t 516.

—

YH 00211




	Sonntag, 15. Januar 1967

	2. Jahrgang Nr. II. (269).

	Zur Feier des Großen Oktober

	ZUSAMMENARBEIT

	IM PRÄSIDIUM DES OBERSTEN

	SOWJETS DER KASACHISCHEN SSR

	Kandidaten für die

	Zentrale Wahlkommission

	Versammlungen des Parteiaktivs

	Vollendung der zweiten Baufolge

	Begegnungen in Chabarowsk

	DER HOCHSCHULEN

	ZU EHREN DES JUBILÄUMS




	IN DER NACHT¬

	SCHICHT

	| DOSAAF— 40 Jahre

	Seite 2

	FREUNDSCHAFT =^g=;!F=3a _ ! . 		  i	15. JANUAR, 1967

	-4


	Helene Schmidt

	DAS DENKMAL

	Frühlingsnacht

	Varjoaschnacht


	Das Gewöhnliche

	und das Ungewohnte

	IN BERLIN

	Der Egoist

	Literatur

	Preisausschreiben

	I967

	DE LEEW




	ZWEITE BESUCH

	2.

	1

	IS. JANUAR, I9R7

	Seite S

	SCHON

	SO WEIT...

	ERGEBNISSE UNSERES WETTBEWERBS

	Die 6. Untergrundbahn

	NIEDERLAGE

	DER LANDESMEISTER




